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Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Ausgabe täglich (mit Ausnahme der Sonn und Feſttage) Nachmittags 3 Uhr für den folgenden Tag.

Jnſeraten- Annahme bis 9 Uhr Vormittags. Größere Jnſerate Tags zuvor.

Amtliche Bekanntmachung.
Unter dem Rindviehbeſtande des hieſigen Ritterguts iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen.

Delitz a. B., den 31. October 1882.
Der Amtsvorſteher Stellvertreter.

(Gilzbrandimpfun gen in Pachkiſch.

Die auf Veranlaſſung des Miniſters für
Landwirthſchaft, Domänen und Forſten auf der
Domäne Packiſch in dieſem Jahre ausgeführten
Schutzimpfungen gegen den Milzbrand nach der
Methode Paſteur's haben mit Recht im hohen
Grade die Aufmerkſamkeit der ſich mit der Jmpf-
frage beſchäftigenden wiſſenſchaftlichen Kreiſe in
Anſpruch genommen. Aber auch für die prac-
tiſchen Landwirthe ſind die angeſtellten Verſuche
von großem Jntereſſe, ſo daß zuverläſſige Mit-
theilungen über deren Erfolg unter Weglaſſung
der nur für Forſcher wichtigen Details weiten
Kreiſen erwünſcht ſein werden.

Es ſind in Packiſch zwei Reihen von Ver-
ſuchen ausgeführt.

1) Zuerſt wurden 50 Schafe und 12
Rinder zu den Verſuchen verwendet. Am 5H.
April dieſes Jahres wurde die Hälfte dieſer
Thiere, alſo 25 Schafe und 6 Rinder, von
einem Aſſiſtenten Paſteur's mit dem von letzterem
geſandten Jmpfſtoffe (premier vaccin) zum
erſten Mal und vierzehn Tage ſpäter am 19.
April mit einer ebendaher bezogenen Jmpfflüſſig-
keit (deuxième vaccin), welche weniger abge-
ſchwächte Milzbrandbacillen enthielt, zum zweiten
Male geimpft. Während die erſte Schutzimpfung
keine wahrnehmbare Veränderung in dem Ge-
ſundheitszuſtande der geimpften Thiere hervor-
brachte, machte ſich nach der zweiten Schutz-
impfung bei allen geimpften Thieren eine
Störung des Allgemeinbefindens mehr oder
minder bemerklich; von den geimpften 25 Schafen
gingen ſogar 3 Stück binnen 5 Tagen an Jmpf-
milzbrand zu Grunde. Anfangs Mai waren
alle noch lebenden geimpften Thiere, 6 Rinder
und 22 Schafe, wieder vollkommen geſund ge-
worden, ſo daß am 6. Mai die Probe auf die
Schutzkraft der Jmpfungen gemacht werden
konnte. Zu dem Zwecke wurden an dieſem
Tage die mit der Schutzimpfung verſehenen
Thiere und die bisher nicht geimpften 6 Rinder
und 25 Schafe mit dem Blute eines kurz vorher
am Milzbrand gefallenen Schafes geimpft. Nach
dieſer Jmpfung blieben alle zweimal vorgeimpften
Thiere geſund. Die nicht vorgeimpften 25 Schafe
ſtarben ſämmtlich binnen 4 Tagen an Jmpf-
milzbrand von den nicht vorgeimpften 6 Rindern
fielen binnen der gleichen Zeit 3 Stück, während
die 3 übrigen Rinder nach und nach von ſchwerer
Krankheit genaſen.

2) Die zweite Reihe von Verſuchen ſollte
darüber Aufklärung verſchaffen, in welchem Um-
fange den Schafen durch die Paſteur'ſchen Jmpf-
ungen eine Widerſtandsfähigkeit gegen das Er-
kranken an ſpontanem Milzbrand in Folge der
n enen Schädlichkeiten in Packiſch verliehen
wird.

Am 10. bezw. 20. Mai d. J. wurden mit
den als premier und deuxième Vaccin be-

zeichneten Jmpfflüſſigkeiten geimpft 128 Mutter
ſchafe und 123 Lämmer. Die zweite Hälfte der
Packiſcher Heerde, beſtehend aus 128 Mutter
ſchafen und 103 Lämmern blieb ungeimpft; 7
Tage nach der zweiten Schutzimpfung ſtarb ein
vorgeimpftes Mutterſchaf an Milzbrand.

Während der Monate Juli und Auguſt
fielen an ſpontanen Milzbrand:

1) von den 127 Mutterſchafen und 121
Lämmern der geimpften Abtheilung 1
Mutterſchaf und 2 Lämmer. Außer-
dem ſtarb 1 Lamm, bei welchem zwar
die dem Milzbrand eigenthümlichen
krankhaften Veränderungen vorhanden
waren, die Krankheit jedoch nicht mit
voller Sicherheit conſtatirt werden konnte,

weil die Fäulniß zur Zeit, als die
Section ausgeführt wurde, ſchon zu
bedeutende Fortſchritte gemacht hatte.

2) Von der ungeimpft gebliebenen Ab-
theilung der Heerde 4 Mutterſchafe und
4 Lämmer. Während des Monats
September iſt weder in der geimpften,
noch in der ungeimpft gebliebenen Ab-
theilung der Packiſcher Schafheerde ein
Milzbrandfall vorgekommen.

Der Pächter der Domäne Poackiſch hatte
außerdem am 20. bezw. 30. Mai die Schutz
impfung nach dem Paſteur'ſchen Verfahren bei
dem ganzen auf der Domäne vorhandenen Rind-
viehbeſtande 44 Ochſen, 12 Kühe, 3 Bullen,
23 Stück Jungvieh auf eigene Gefahr aus-
führen laſſen. Von dieſen Thieren ſtarb im
Auguſt ein Ochſe an Milzbrand.

Außer den vorangeführten Fällen ſtarben
während des Sommers in Poackiſch ein nicht ge
impftes Pferd der Domäne und die nicht ge-
impfte Kuh eines Tagelöhners an ſpontanem
Milzbrand.

Am 30. Mai wurde eine Controlimpfung
mit dem Blute eines an Milzbrand gefallenen
Schafes ausgeführt:

a. an 6 Mutterſchafen und 6 Lämmern
der ungeimpft gebliebenen Hälfte der
Heerde. Sämmtliche 12 Schafe ſtarben
an Milzbrand;

b. an 12 Mutterſchafen und 12 Lämmern
der mit den Paſteurſchen Flüſſigkeiten
geimpften Abtheilung. Von denſelben
ſtarb je 1 Lamm am 1. und 12. Juni
an Jmpfmilzbrand.

Bei beiden Verſuchsreihen wurden die Ver-
ſuchsthiere normal verpflegt und die Jmpfungen
von geübten Sachverſtändigen mit der größten
Sorgfalt ausgeführt. An anderen Orten von
privaten Viehbeſitzern angeſtellte Jmpfverſuche
mit von Paſteur bezogenem Jmpfſtoffe haben
zum Theil ungünſtigere Erfolge gehabt, doch
wird denſelben für die Beurtheilung des Paſteur'-
ſchen Jmpfverfahrens keine gleich ſchwerwiegende

n

Bedeutung wie den Verſuchen in Packiſch beige-
meſſen werden können, welche unter beſtändiger
Leitung von hervorragenden Thierärzten in einer
allen Anforderungen wiſſenſchaftlicher Forſchung
entſprechenden Weiſe durchgeführt ſind.

Von regelmäßig gut unterrichteter
Seite erfährt die „N. Ztg.“, daß das Staats
miniſterium ſich über die Nothwendigkeit der
Auflöſung der Berliner Stadtverordneten Ver-
ſammlung ſchlüſſig gemacht, die Genehmigung
des Kaiſers zu dieſer Maßregel erbeten und
auch erhalten hat.

Die Nachricht, daß der Botſchafter in
St. Petersburg, Herr v. Schweinitz, eine Ver
änderung ſeiner gegenwärtigen Stellung wünſche,
erhält ſich fortdauernd. Man führt dieſe Ange-
legenheit auf Reibungen in Etiquettenfragen mit
dem dem Kaiſer Alexander perſönlich attachirten
Generallieutenant und Generaladjutant v. Werder
zurück. Jndeſſen ſoll auch Generallieutenant v.
Werder bereits früher ſeine Abberufung von
Petersburg beantragt haben.

Jmppfpflichtige Schulkinder, welche das
12. Lebensjahr erreichen, oder bereits erreicht
haben, müſſen bis ſpäteſtens 1. Januar 1883
ihrem zuſtändigen Schulvorſtande ihre Wieder-
impfungsAtteſte einreichen. Hierzu gehören auch
diejenigen Kinder, welche bereits in früheren
Jahren impfpflichtig waren aber bisher nur ein
oder zweimal ohne Erfolg geimpft oder von der
Jmpfung krankheitshalber befreit waren.
Krankheitsatteſte allein befreien von der Jmpfung.

Eltern, Pflegeeltern oder Vormünder, welche
dieſe Jmpfungen nicht an den Kindern vornehmen
laſſen verfallen in Strafen bis zu 50 Mark
oder Haft bis zu 3 Tagen. Auch Ettern junger
Kinder, die bereits impfpflichtig, deren Jmpfung
aber noch nicht nachgewieſen, müſſen, falls nicht
Befreiungsſcheine vorgelegt werden, bis zum 1.
Januar 1883 ihrem zuſtändigen Polizei Revier
die Jmpfſcheine der Kinder bei Strafe bis zu
50 Mark oder entſprechender Haft vorlegen.

Telegraphiſche Nachrichten.
ZWerlin, 2. Novbr. Die beiden Häuſer des

Landtages ſind, laut einer im Staats Anzeiger
veröffentlichten Allerhöchſten Verordnung vom
heutigen Tage, auf den 14. November einberufen
worden.

Wien, 2. Novbr. Ein Communiqué des Frem-
denblatts beſagt, die von Graf Kalnoky entwickel
ten Gründe wegen Unterbleibens des Kaiſerlichen
Gegenbeſuchs zeigten wie großen Werth die Re-
gierung auf die Freundſchaft Jtaliens lege. Der
Kaiſer ſei nur deshalb nicht nach Rom gegangen,
um weder den Papaliſten noch den Radikalen
Anlaß zu Demonſtrationen zu geben, die leicht
gegen das Königthum Jtalien ausgebeutet wer
den könnten.
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Jnsbruck 1. Novbr. Der Zugverkehr
zwiſchen Ala und Salurn, ſowie zwiſchen Brixen
und Waidbruck iſt heute wieder eröffnet worden,
ebenſo die Fahrpoſt von Brixen nach Atzwang
und von Brunneck nach Jnnichen. Der Verkehr
zwiſchen Sillian und Lienz iſt neuerdings wieder
eſtört, dagegen die Poſtverbindung zwiſchenLonsthal und Valſugana wieder hergeſtellt.

London, 2. Novbr. Die Times vill wiſſen,
die egyptiſche Regierung habe England den Vor
ſchlag gemacht, daß Arabi verbannt werden ſolle,
ohne den Prozeß fortzuführen, die engliſche Re
gierung habe dieſen Vorſchlag aber nicht ange
nommen. Dem Standard wird aus Konſtanti
nopel von geſtern gemeldet, daß in Folge der
Entſendung Lord Dufferins nach Kairo in dem
türkiſchen Miniſterium davon die Rede ſei, auch
einen türkiſchen Kommiſſar nach Kairo zu entſenden.

St. Petersburg 2. Novbr. Das Jour-
nal de St. Petersbourg erklärt gegenüber dem
vorgeſtern an der Berliner Börſe aufgetretenen
Gerücht von einem Pferdeausfuhrverbot aus Ruß-
land, es ſei nicht allein überhaupt ein ſolches
Verbot jetzt nicht erlaſſen, ſondern auch noch
das bisher in Kraft geweſene Ausfuhrverbot aus
dem Kaukaſus auf den Vorſchlag des Statt-
halters vom Kaukaſus aufgehoben worden.

Rom, 1. Novbr. Von den bisher bekann
ten Wahlen fallen der Stampa zufolge 99 auf
die Rechte, 65 auf das Centrum, welche letztere
ſämmtlich Anhänger des Regierungsprogramms
ſind. 258 Gewählte gehören der Linken an, von
denen aber 6 dem Programme der Regierung
nicht zuſtimmen, 27 Abgeordnete zählen zu den
Radikalen, 2 ſind Sozialiſten.

Kairo, 1. Novbr. Der Gouverneur von
Kavala, Tuſſun Bey, welcher auf dem Wege
nach Kavala in Kandia eingetroffen iſt, theilte
dem Khedive heute telegraphiſch mit, daß Haſſan
MuſſaelKalad und Suleimann Abdul, welche
die Brandſtiftungen in Alexandrien anordneten,
heute in Kandia von den türkiſchen Behörden
verhaftet wurden. Man glaubt dieſelben ſeien
mittelſt eines Seegelbootes von Damiette nach
Kandia entflohen.

Kairo, 2. Nov. Der Gouverneur der
egyptiſchen Küſte und des Rothen Meeres
Allaidin Paſcha erhielt den Oberbefehl über das
Expeditionscorps nach dem Sudan und wird
ſich nach Suakim begeben, wohin die Expedition
auf dem Seewege abgeht.

Hofnachrichten.
Werlin, 2. November. Se. Majeſtät der

Kaiſer beſuchte geſtern Abend die Vorſtellung
im Opernhauſe, woſelbſt auch Se. Königl. Hoheit

Salſche Liebe.
Roman von O. Bach.

(Nachdruck verboten
(Fortſetzung.)

Grunau holte ſein Cigarren Etui hervor,
bot es Oswald, zündete ſich ſelbſt eine Cigarre
an und, den Dampf behaglich vor ſich hinblaſend,
ſagte er: „Wenn ich mein Vergnügen von den
Frauen abhängig machen ſollte, dann würde ich
von vornherein Verzicht darauf leiſten müſſen,
denn wir machen uns gegenſeitig zu wenig aus-
einander. Verheirathete Frauen exiſtiren über-
haupt nicht für mich und die Mädchen nur dann,
wenn ſie mir als Menſchen bedeutend erſcheinen,
was doch bei unſeren Damen zu den größten
Seltenheiten gezählt werden müßte. Um mit
ein paar hübſchen Weibern zu tändeln, zu ſcherzen
und zu tanzen, bin ich zwahrhaftig nicht von
Prag herüber gekommen.“

Oswald's Augen blitzten über Grunau hin.
„Da Du nur noch Dame Themis zu huldigen
ſcheinſt, ſo werde ich auch Couſine Agnes und
meiner Schweſter Gabriele mittheilen, daß ſie
auf Deine Geſellſchaft Verzicht leiſten müſſen:
Du haſt ja keine Luſt, Ritterdienſte zu thun oder
Dich im Tanze zu drehen.“

Bei den erſten Worten Oswalds hatte
Grunau raſch den Kopf erhoben. Ein freudiges
Leuchten aus den dunkelen Augen traf ſeinen
Nachbar, der mit geſpannter Aufmerkſamkeit an
den Zügen des Freundes hing; doch nur einen
Augenblick dauerte die angenehme Erregung die
feine Röthe, die ſich auf dem Antlitz des jungen

Stadt als Stadtbriefträger.

Advokaten gezeigt, ſchwand ſo ſchnell, wie ſie ge

der Prinz Karl anweſend war. Jm Laufe des
heutigen Vormittages nahm Allerhöchſtderſelbe
Vorträge entgegen, arbeitete mit dem Militär-
Kabinet und hatte darauf eine Konferenz mit
dem Vize Präſidenten des Staats miniſteriums
von Puttkamer. Jm Laufe des Nachmittags
empfing Se. Majeſtät der Kaiſer dann noch Se.
Hoheit den Herzog Johann Albrecht von Meck
lenburg Schwerin und demnächſt den Premier-
Lieutenant im Küraſſier Regiment Königin (Pom-
merſches) Nr. 2 v. Münchhauſen, welcher die
Orden ſeines verſtorbenen Vaters, des ehemaligen
Ober- Präſidenten v. Münchhauſen, überbrachte.
Zum Diner ſind zu heute keine Einladungen
ergangen.

Se. Majeſtät der Kaiſer gedenkt, wie
aus Ohlau mitgetheilt wird, an den Hofjagden
Theil zu nehmen, welche am 10. und 11. d. M.
im dortigen Fürſtenwalde ſtattfinden werden.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Heinrich
iſt nach einem ſoeben eingegangenen Telegramm
an Bord Sr. Majeſtät Glattdecks Korvette
„Olga“ wohlbehalten in Madeira eingetroffen.

Aus Stadt, Kreis, Provinz
und Umgebung.

Der Nachdruck unſerer „DO.-C.“ iſt nur mit
Angabe der Quelle „„Merſeb. Krsbl.“ erlaubt

was zu beachten bitten.
Schafſtädt, 27. Okt. Dem Oeconomen A.

Püchel ſind heute 600 Mark entwendet. Das
Geld war der Erlös für Zuckerrüben und von
der Frau des P. auf ein Bett gelegt worden.
Kurz nach dem Hinlegen des Geldes kam Püchel
mit ſeinem Geſchirr angefahren, ſeine Frau
wollte ihm auf dem Hinterhofe behilflich ſein
und dieſe kurze Abweſenheit hat der Dieb benutzt,
um das Geld zu ſtehlen. (Saale Ztg.

Halle, 1. Nov. (Jmmatrikulation.) Geſtern,
den 31. Oktober, dem 4. und letzten offiziellen
Jmmatrikulationstage wurden auf hieſiger Uni-
verſität 23 Theologen, 5 Juriſten, 14 Mediziner,
16 Philologen, 15 Landwirthe, zuſammen 73
Studirende immatrikulirt. Die Geſammtſumme
der in dieſem Semeſter immatrikulirten Herren
beträgt 364.

(O.-C.) Weißenfels. Am 1. d. Mts. feierte der
in unſerer Stadt wohl von Jedem gekannte Brief-
träger Daumann ſein 50jähriges Dienſtjubiläum.
Der Jubilar, noch ziemlich rüſtig, hat vom Jahre
1830 bis 1844 im Militärdienſt beim 39. Jn-
fanterie Regiment in Luxenburg geſtanden,
iſt im Jahre 1847 in den Ppoſtdienſt überge-
gangen und fungirt ſeit 1. Mai 1852 in unſerer

kommen um ſeinen Mund zuckte es ſchmerzlich.
Nach einer kurzen Pauſe begann Grunau:

„Agnes von Waller wird wohl längſt die Er-
innerung an mich aus ihrem Gedächtniß ver-
löſcht haben. Aus dem halben Kinde muß eine
völlig erwachſene Dame geworden ſein, welche
ſchwerlich unter der heißen Sonne Ungarns,
unter den dort herrſchenden Jdeen das naive
deutſche Herz, das ich damals ſo ſehr an ihr
bewunderte, bewahrt haben wird. „Jch kenne die
Weiber,“ fuhr er erregt fort, „aus den Augen,
aus dem Sinne, und um wie viel eher, wenn ſie
in eine Schule kommen, wie die iſt, in welche
Deine Couſine während der vier Jahre unſeres
Getrenntſeins gegangen iſt.“

Oswald hatte ſich erhoben. Sollte er dem
Freunde ſagen, wie herzlich theilnehmend Agnes
nach ihm gefragt? Sollte er mit einem Worte
die Zweifel des erregten Mannes löſen Oswald
hätte es gethan, wenn er über Agnes Gefühl für
Grunau klar geweſen wäre, wenn er beſtimmt
gewußt hätte, die junge Eouſine liebe dieſen und
ſehne ſich nach Gegenliebe; da aber Agnes ſeit
dem geſtrigen Tage wie umgewandelt erſchien,
da eine forcirte Luſtigkeit an Stelle der ruhigen
Heiterkeit, die ſie zuerſt gezeigt, getreten war und
ſie auch nicht mehr mit einer Silbe des erwarte-
ten Freundes gedacht, ſondern im Gegentheil
jedes Geſpräch über ihn vermied, ſo hielt es Os-
wald für angemeſſener, das Gefühl Grunaus für
das holde Mädchen nicht zu nähren.

„Jch ſelbſt,“ meinte er, „bin nicht im
Stande, über Agnes ein gültiges Urtheil zu

Bereits im Jahre

1877 mit dem Allg. Ehrenzeichen decorirt, wurde
demſelben von dem Chef der hieſigen Poſtbehörde
Namens der Oberbehörde das Patent als Ober
briefträger und ein Geldgeſchenk von 150 Mark
in Gegenwart der Beamten des Amtes, über
reicht, die auch ihrerſeits den Jubilar durch ein
Andenken, einen geſchmackvollen Lehnſtuhl, ehrten.

(O.-C.) Naumburg. Unſer neues Theater,
deſſen Bau ſchon ſehr weit vorgeſchritten, ver-
ſpricht hinſichtlich ſeiner Einrichtungen in jeder
Beziehung derartigen Bauten der Neuzeit eben-
bürtig an die Seite geſtellt werden zu können.
So iſt am Sonnabend ein für daſſelbe beſtimmte
Regenerativbrenner aus der Fabrik von Fried.
Siemens u. Co. in Berlin probirt worden. Die
Lichtſtärke dieſes Regenerativbrenners iſt ungefähr
derjenigen der elektriſchen Bogenlichtlampen in
der Leipziger Straße in Berlin gleich. Er ver-
braucht in der Stunde 4470 Liter Gas bei
einer Lichtſtärke von 880 Normalkerzen. Das
Gas ſtrömt aus einem Kranze von 96 Brennern
und zeigt die Flamme ein ſchönes weißes Licht.

Eisteben. Der Geflügelzucht- und Vogel
ſchutz-Verein hat am 30. Oktober beſchloſſen, zur
Hebung des Vereinsweſens im Vereine ſelbſt für
dieſen Winter eine Verlooſung von Federvieh zu
veranſtalten. Aus Vereinsmitteln ſind dazu 300
Mark bewilligt. Die Verlooſung findet in 5
Serien jeden Monat eine ſtatt; in derſelben
werden 16 Gewinne gezogen, ſodaß jedes Mit-
glied einen Gewinn erhält, welcher in Zier,
Zucht oder Schlachtfedervieh beſtehen ſoll. Die
Gewinne werden durch eine Commiſſion von
Mitgliedern des Vereins gekauft. Die erſte
Serienziehung findet am 13. d. Mts. ſtatt.

Dem evangeliſchen Schullehrer Richter
zu Rothenſchirmbach im Kreiſe Querfurt iſt der
Adler der Jnhaber des Königl. HausOrdens
von Hohenzollern verliehen worden.

Am 30. Oktober iſt in Liebenwerda der
auch in unſerem Kreiſe bekannte Königl. Seminar
Director Materne, der bis 1876 die Direction
des Elſterwerdaer Seminars führte, geſtorben.

Staßfurt, 31. Okt. Am Freitag Abend
wurden die hieſigen Bewohner, wie der „Magdb.
Ztg.“ geſchrieben wird, wieder durch mehrfache
Erderſchütterungen erſchreckt. Dieſelben rührten
von neuen mächtigen Niedergängen von Salz-
maſſen in den Salzwerken zu Leopoldshall her.

Erfurt. Das neue ſtädtiſche Schlachthaus
incl. Pferdeſchlächterei iſt jetzt als vollendet an
zuſehen. Der Bau, bereits 1879 begonnen, hat
manche Schwierigkeiten beſonders wegen des
Untergrundes verurſacht, und koſtet 406,660 M.,
iſt aber nach Anſicht aller Sachverſtändigen eben-
ſo zweckmäßig wie den Anforderungen der Neu-
zeit entſprechend eingerichtet.

fällen. Sie hat etwas Sphinxartiges, und mir
wird es ſchwer, ſie zu ergründen. Vielleicht
macht ſie auf Dich einen andern Eindruck, als
auf mich; die ſie geweſen, iſt ſie nicht mehr, ob
ſie zum Nachtheil oder zu ihrem Vortheil ver-
ändert erſcheint, kommt auf die Jndividualität
des Beobachters an. Na, wenn Du ſie nicht
eher ſiehſt, dann morgen auf dem Balle. Du
wirſt viele bekannte Geſichter wiederſehen. Du
kommſt doch

„Eigentlich bin ich gar nicht in der Stimm-
ung, um einen Ball mitzumachen; bin eigentlich
auch ſchon zu alt; allein dieſer Ball iſt ja wohl
Deinem ſchöpferiſchen Geiſt entſprungen und des
halb werde ich ihn beſuchen. Bitte Fräulein
v. Waller für mich um die erſte Polonaiſe.“

„Auf Wiederſehen, Heinrich. Biſt alſo doch
nicht ein gar ſo arger Philiſter geworden, wie
ich gedacht. Kommſt doch heute Abend zu
Klein's? Findeſt lauter gute Freunde dort.
Adieu!“

„Selbſtverſtändlich!“ lachte Grunau. „Wo
anders als bei Klein, könnte ich Dich und die
Anderen finden! Bis dahin gehab' Dich wohl.
Deinen Damen meine Empfehlung.“

Mit herzlichem Händedruck ſchieden die jungen
Leute von einander.

Nachdem Oswald ihn verlaſſen, wechſelte
Grunau ſeine Reiſetoilette und ſtand bald um-
gekleidet, zum Ausgehen bereit da.

(Fortſetzung folgt.)
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f Vor dem Landgericht zu Weimar wur-
den am 28. v. M. 6 Jenaer Studenten wegen
Duells zu je 3 Wochen Feſtungshaft verurtheilt.

Der Bierkonſum der Stadt Gera be-
ziffert ſich für 1881 auf etwa 200 Liter für den
Kopf der Bevölkerung. Gera ſteht demnach
noch weit hinter München mit etwa 500
Liter pro Kopf zurück.

Der Ueberſchuß von der LandesGewerbe-
ausſtellung zu Rudolſtadt, welche vom 13.
Auguſt bis Ende September hier abgehalten
worden, beläuft ſich auf rund 10,000 M., wovon
2000 Mark für wohlthätige Zwecke und etwa
8000 Mark dem Gewerbeverein überwieſen wer-
den ſollen.

Rudolſtadt. Seit einigen Tagen iſt hier,
wo vor 30 Jahren nur eine einzige katholiſche
Familie wohnte, neben der am 23. September
d. J. biſchöflich konſecrierten Kirche nun auch
eine katholiſche Schule errichtet und eröffnet
worden. Die katholiſche Gemeinde zählt über
100 Perſonen.

Vermiſchtes.
Der 6. November, Guſtav Adolfs Todes

tag, wird dieſes Jahr in Stockholm durch eine
große Parade vor der Ritterholms Kirche ge-
ſeiert, bei welcher die ſchöne Standarte, welche
König Oskar für das neulich gefeierte Lützener
Feſt verfertigen ließ, aber infolge der in Deutſch
land dazwiſchen getretenen Bedenken nicht ab-
ſandte, in dem Guſtavianiſchen Grabchor der
genannten Kirche niedergelegt werden ſoll. An
der Parade, welche mit Defiliren um die Bild-
ſäule auf dem Guſtav Adolfs Markte beendet
wird, nehmen die hier garniſonirenden Regi-
menter, die Schüler der Kriegs und der See-
kriegsſchule und Vertreter einiger der Regimenter
Theil deren Vorfahren in der Schlacht bei
Lützen gekämpft haben.

Wie ſehr die deutſche Geſchütz- und
Geſchoßfabrikation die engliſche mit der ſie
ſo lange in Wettſtreit lag überflügelt hat,
geht daraus hervor, daß es gelungen iſt, jetzt in
der Krupp'ſchen Fabrik ein 40-Cm. -Geſchütz her
zuſtellen, dem kein Panzer mehr wiederſtehen
kann. Dieſer Rieſe iſt 10 Meter lang, die Höhe
ſeiner Geſchoſſe beträgt 1,12 Meter. (1) Die
Hartgußgranaten enthalten 10 Kilog. Spreng-
ladung, die gewöhnlichen 33,3. Das Rohr hat
nicht weniger als 90 Züge. Die Tragweite
reicht bis auf 12——-13,000 Schritte, alſo über
12/, Meilen.

Sturm und Kälte. Jn Galizien ſowie in
Rußland hat ſich frühzeitig ein ſtrenger Winter
eingeſtellt. Aus Lemberg wird hierüber tele-
graphirt: Jn den oſtgaliziſchen Bezirken giebt es
ſeit einigen Tagen ungewöhnliche Kälte und be-
deutende Schneefälle. Jm padhajcer Bezirke ſind
drei Bauern die Opfer des Froſtes geworden
auch in Milna (Brodyer Bezirk) wurde der
Leichnam eines erfrorenen Arbeiters gefunden.

Aus wdrabe wird geſchrieben: Wir haben hier
in Südrußland bereits ſeit einigen Tagen faſt
noch nie dageweſene heftige Sturmwinde, ver
bunden mit Regen und Schnee, welche nicht nur
den Verkehr auf dem Schwarzen Meere, ſondern
auch die Bahnverbindungen und ſomit Handel
und Verkehr aufs empfindlichſte ſchädigen. Wir
ſind bereits ſeit drei Tagen von der übrigen
Welt vollſtändig abgeſchnitten. Auf dem Meere
hat der Sturm ſtarke Verheerungen angerichtet.

Aus der Wahlwoche. Von der erſten
Wahlabtheilung hatte ſich nur ein Wähler ein-
gefunden. Vorſitzender: Wen wählen Sie, Herr
Müller? Müller: Jch wähle mich ſelbſt. V.
Nehmen Sie die Wahl an? M. Nein. V.
Dann müſſen wir zu einer neuen Wahl ſchreiten.
Wen wählen Sie jetzt, Herr Müller? M. Jch
wähle mich ſelbſt. V. Sie haben ja aber eben
erſt abgelehnt. M.: Ja, wenn das Vaterland
zweimal ruft, dann iſt es meine Pflicht zu folgen,
ich nehme an.

Guſtav v. Moſer und Oscar Blumenthal
ſind in einen luſtigen Federkrieg gerathen. Moſer
hat im „Berl. Tgbl.“ angefangen und wie ſich
von ſelbſt verſtand, hat Oscar Blumenthal auch
im „Berl. Tgbl.“ dieſen Angriff beantwortet,
und zwar hat er es auf eine luſtige Weiſe ge-
than, indem er den Dichter im Sinne von „Reif-
Reiflingen“ ſelbſt die folgende parodiſtiſche Er-
widerung widmete und über die ſich Guſtav v.
Moſer gewiß ſelbſt amüſiren dürfte:

„Artikel, den böſen, Doch ſtets ſtreicheln
Durchgeleſen. Koſen? ſchmeicheln
Offen geſagt: Iſt nicht Chic
Nicht behagt! Für Kritik!
LSeberleibig Grollt drum Dichter
Gar nicht ſchneidig! Seinem Richter,
Selbſtgefühlvoll, Einz'ger Rath:
Wenig ſtilvoll!
Und was peinlich:
Nicht ganz reinlich
Aber ſei's!
Jſt nichts Neu's!
Dichter eitel
Zeh bis Scheitel.
Wahrheit ſagen
Nicht vertragen.

Karlsbad!
Brunnen trinken!
Heilung winken.
Blick dann ſchnell
Wieder hell.
Stirn geglättet,
Milz entfettet,
Dünn'res Blut
Alles gut!“

Perſonen- Poſten.
l. Perſonen-Poſt aus Merſeburg 5 Uhr Vm., durch

Oberbeung 5*0 V. Frankleben 6* 610 V.
Körbisdorf 639 685 V. Crumpa 78 V.

in Mücheln 7 Uhr 25 M. Vm.
aus Mücheln 4 Uhr 5 M. Vm. durch

Crumpa ohne anzuhalten, Körbisdorf 485 5 V.
Frankleben 529 52 V. Oberbeuna 520 V.

in Merſeburg 6 Uhr 30 M. Vm.
II. Perſonen-Poſt aus Merſeburg 258 Nm. durch

Oberbeung 320 N. Frankleben 3 350 N.
Körbisdorf 4 42 N. Crumpa 425 N.in Mücheln 5* Uhr 5 M. Nm.

aus Mücheln 2 Uhr 5 M. N. durch
225 N. Körbisdorf

329 325 N. Oberbeuna
in Merſeburg 4 Uhr 30 M. Nm.

2—3 N
32* N.

Crumpa
Frankleben

Predigt-Anzeigen.
Am 22. Sonntage nach Trinitatis (5. Novbr.)

predigen
Domkirche: Vormittags Herr Diac. Armſtroff.

Nachmittags: Herr Prediger Richter.
Vormittags 11 Uhr. Kindergottesdienſt, (Sonntags
ſchule.) Herr Diac. Armſtroff.

Stadtkirche: Vormittags Herr Paſtor Heineken.
Nachmittags Herr Diac. Armſtroff.

Neumarktskirche: Herr Cand. Thiele.
A e r sertirge: Antrittspredigt des Herrn Paſtor

elius.
Volksbibliothek. Altenburger Schule. Aus

theilung der Bücher. Sonntags von 1--2 Uhr.
Der Vormittags Gottesdienſt beginnt

von jetzt ab 210 Uhr.
Leipziger Börſe.

Productenpreiſe den 2. November 1382.
Preiſe verſtehen ſich erſte Koſten exel. Proviſion Courtage e.
Weizen per 1000 Kg netto loco hieſiger 160 194 M.

bez., fremder 190--210 M. bez, Unverändert.
Roggen per 1000 Kg netto loco hieſiger 147——-162 M. bez.

Unverändert.
Gerſte per 1000 Kg netto loco 160--187 M. bez., geringe

115--135 M. bez.
Hafer per 1000 Kg netto loco 130--140 M. bez.
Mais per 1000 Kg netto loco rumäniſcher 158 M. bez-
Rapskuchen per 100 Kg netto loco 14 M. Br.
Rüböl per 100 kg netto loco 62,50 M. bez., 63 M. Br.,

per November Dezember 63 M. Br., per Dezember-
Januar 63 M. Br. Sehr feſt.

Spiritus per 10,000 Liter-Proc. ohne Faß loco 53 M, Gd.
Billiger.

Bericht des Börſenvereins zu Halle a/S.
am 2. November 1882.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage bei Poſten aus erſter Hand
Weizen 1000 kg Mittelqualitäten 163--177 M., feinſter

bis 198 M., feuchte 140 155 M.
Roggen 1000 Kg 150--160 M., feuchter und ausge-

wachſener weſentlich billiger.
Gerſte 1000 kg Land- 155--170 M., Chevalier- 175--

3 extrafeine bis 195 M., Auswuchswaare 115--
125 M.

Gerſtenmalz 50 kg 15--15,50 M.
Hafer 1000 kg 135--145 M.
Hülſenfrüchte 1000 kg Viktorigerbſen, gute trockene Waare

bis 230 M. bez., abfallende Sorten weſentlich billiger.
Linſen 50 kg bis 23 M.
Kümmel 50 kg 25 M.
Mais 1000 kg. ohne Angebot.
Stärke 50 kg 20,75 M.
Rüböl 50 kg 31 M. bez. ſteigend.
Spiritus 10,000 LiterProz. loco matter, Kartoffel 53,50

M Rüben- ohne Angebot.
Solaröl 50 kg. 9,50 M.
Malzkeime 50 Kg. fremde 4,50 M., hieſige 5,30 M.
Futtermehl 50 kg. 7,50 M.
Kleie, Roggen 50 kg. 5,25 M., Weizenſchaale 4,50 M.,

Weizengrieskleie 4,75 M.
Oelkuchen 50 Kg. loco Termine 7,25--7,40 M.

Meteorologiſche Station
des Opt. mechan. Jnſtituts Merſeburg, Burgſtr. 18.

12./11 Abd. 8 U3.,/11 Mrg. 8 U.

Barometer Mill. 758 759,5Thermometer Celſius 7,8 6,4
Rel. Feuchtigkeit 94,2 92,8Bewötkung 4 7Wind 8 W S WStärke 5 4Niederſchläge 1,0 mm

Therm, minimal. 2,2
Der Dunſtdruck veränderte ſich von 4,24 auf 4,28.

-sGSGGSSSG3GEGSSAI.UUſCCCCCCCCCGSGSCCCGS-GGSGSSSGSSGGGGSGSSSGSGSGGSSGS. o

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nachdem über den gegen den Bebauungs und Fluchtlinienplan der Theater in Merſeburg.
Stadt Merſeburg, Section XI, bezüglich des Aufgangs nach dem Dom er-
hobenen Einwand endgültig entſchieden worden iſt, wird dieſer Plan nun-
mehr in Gemäßheit des S 8 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 auch bezüglich
dieſes Terrains förmlich feſtgeſtellt und liegt vom 1. November er. ab im
Communalbureau während der Dienſtſtunden zu Jedermanns Einſicht aus.

Merſeburg den 27. October 1882. Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Kranken Unterſtützungskaſſe für Mitglieder der SchuhmacherJnnung

bier iſt laut Verfügung des Herrn Regierungs Präſidenten vom 23. d. M.
als „eingeſchriebene Hülfskaſſe' zugelaſſen. Auf Grund des S 3 des Oris-
ſtatuts für die Stadt Merſeburg betr. gewerbliche Hülfskaſſen vom 9. Febr.
1878 bringen wir dies zur Kenntniß und verweiſen im Uebrigen auf das
Statut, das mit dem 1. d. M. in Kraft getreten iſt.

Merſeburg den 30. October 1882. Der Magiſtrat.
Dem Kutſcher Moritz König, zuletzt wohnhaft geweſen in Schkopau,

ſoll ein Strafmandat wegen widerrechtlichen Verlaſſens ſeines Dienſtes be-
händigt werden.

Es wird um gefällige Angabe des gegenwärtigen Aufenthaltsortes
deſſelben erſucht.

Benkendorf, den 28. October 1882.
Der Amtsvorſteher.

Masse Velhelms- Halle.
Dienſtag den 7. November

Enſemble- Gaſtſpiel der Mitglieder des Tivoli-
Theater in Bremen unter Leitung des Hoftheater-

Directors A. Modedclk.
Novität von Guſtav von Moſer.

um erſten Male:S 0 s 9S Reif Reiflingen. S
(Fortſetzung von „Krieg im Frieden.

Schwank mit Geſang in 5 Acten von Guſtav von Moſer.
Repertoirſtück des WallnerTheater in Berlin und des Stadttheaters in Leipzig.

Kaſſenöffnung 6“ Uhr. Anfang der Vorſtellung 7 Uhr.

Neu Neu

Preiſe der Plätze: I. Platz 1,25 M., II. Platz 0,75 M., III. Platz
0,50 M., Gallerie 0,30 M.
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Verein zur Beſeitigung der
gewerbsmäßigen Bettelei.

Die Mitglieder ſetzen wir ergebenſt davon in Kenntniß, daß wir von
ihnen in den nächſten Tagen durch den Schuhmacher Klein den Beitrag
för das Jahr 1882/83 einſammeln nur denjenigen von ihnen, deren Vereins-
ſchild etwa unbrauchbar geworden ſein ſollte, ein neues Schild gegen Er
ſtattung der durchſchnittlichen Anſchaffungskoſten im Betrage von 10 Pf.
pro Stück aushändigen laſſen werden.

Wenngleich wegen des Fortfalles der Auszahlung von Unterſtützungen
an die Angehörigen einzelner gewerblicher Berufe die Zahl der aus der
Vereinskaſſe zu unterſtützenden Perſonen geringer geworden iſt, ſo richten
wir an die wohlhabenden und diejenigen Mitglieder, welche durch das Be
ſtehen des Vereins beſondere Vortheile genießen, dennoch von Neuem die
Bitte, einen den Minimalſatz von einer Mark überſteigenden Jahres
beitrag gefälligſt zu geben.

Es handelt ſich bei der bevorſtehenden Sammlung nicht allein um die
Zuſammenbringung des Bedarfs für die auf etwa 600 Mark zu veran
ſchlagenden Ausgaben bis zum Herbſt k. J., ſondern vor Allem um
die Deckung eines Deficits, welches am 30. September d. J. bereits
etwa 280 Mark betrug und durch den Fortfall der Frühjahrs-Sammlung
entſtanden iſt.

An alle Vereins Mitglieder richten wir ſodann wiederholt das dringende
Erſuchen, an unbekannte Bettler unter keinen Umſtänden eine
Geld- Unterſtützung zu verabreichen.

Nur wenn dieſer Grundſatz allgemeine Geltung erlangt, kann auf eine
Beſeitigung der gewerbsmäßigen Bettelei gehofft werden.

Zur Annahme von Beitritts Erklärungen neuer Mitglieder iſt Jeder
der Unterzeichneten bereit.

Merſeburg, den 1. November 1882.
Der Vorstanmdl.

Robbe. Dr. Krieg. Schwengler. Weiſen. Zehender.

r 5 eFreiwilliger Hausverkauf in Merſeburg.
Ein an der Halleſchen Straße hierſelbſt ſehr freundlich geleg., ganz neu

und maſſ. erbautes 2ſtöck. Wohnhaus mit 9 Stuben 2c., Hof, Ställen und
ca. Morg. Garten iſt ſofort mit 500--41000 Thlr. Anzahlung zu ver
kaufen durch den KreisAuctions-Commiſſar Rindfleiſch in Merſeburg.

Meine ſo beliebt gewordene, nicht durchſichtige, aber wirklich gehaltvolle
Ueberall als vorzüglich anerkannte

Vniversal-Glycerin- Seifeempfehle für Jedermann als mildeſte, billigſt und für die Geſundheit der Haut zuträg-
lichſte Waſchſeife dieſelbe befeitigt bei längerer Anwendung alle Sommerſproſſen, Haut
ausſchläge, zu ſtarke Röthe der Haut und verleiht derſelben überhbupt größte Zartheit
und klare Weiſe, per Stück 15, 20 und 30 Pf. Unentbehrlich zum Waſchen für Kinder.
Nur ächt von der Fabrik von H. P. Beyschlag in Augsburg.

Niederlage bei Guſtav Lots in Merſeburg, Burgſtraße Nr. 4.

Magazin ſelbſtgefertigter Polſterwaaren

n G. Be arz E
empfiehlt

Sophas, TWapeten,
Lehnastiüühle, BRornnleaux,
Matratzen Becorationsartikkel,
FIöhbelstoffe, Portièerenstoſte,

in großer Auswahl zu billigen Preiſen.

ausgeführt.
v

Alle Tapezierarbeiten u. Decorationen werden prompt

wirkung von Eaſen in einem hermetiſch verſchloſſenen Apparat unter
Harantie getödtet, ohne daß Politur, Stoffe und Farben dadurch leiden.

Geſchäfts- Anzeige.
P. D.

Mit heutigem Tage eröffnete ich in meinem Hauſe

Lindenſtraße 3
ein P Colonial- und Kurzwaaren-Geschäft

verbunden mit Vicetualienhandel.
Merſeburg, den 1. November 1882.

Achtungsvoll

F. osk.

R n, ſachen eingeniſtet ſind, Wergen n en
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Am
Mit heutigem Tage eröffne ich hier am Platze in der früher Schultze

ichen Kohlenfabrik am Neumarkt 3
ein Kohlengeschäft mit DParmpf-

presssteinen BBriquettes,
welches ich dem verehrten Publikum beſtens empfehle.

Der Verkauf findet in ganzen Waggons, in einzelnen Tauſenden und
Hunderten, ſowie in einzelnen Centnern ſtatt, frei in das Haus, ſowie vom
Lagerſchuppen bei billigſter Preisſtellung.

Es wird mein Beſtreben ſein durch gute Waare und reelle Be-
dienung mir das Wohlwollen des Merſeburger Publikums zu erwerben
und bitte um geneigte Abnahme.

Beſtellungen werden angenommen auf der Fabrik, ſowie Neu
markt Nr. 22. Hochachtungsvoll Carl Träger.

Masse n,
friſch geſchoſſen, empfängt heute

Karl Vecker,
kleine Sixtiſtr. Nr. 18.

Warme Bäder!
werden von jetzt ab bis Ende April
auf vorhergehende Beſtellung
zu jeder Tageszeit verabreicht.

Winterpreis à Bad 75 Pf.
Bei ſehr ſchöner Witterung jedoch

kann die Vorausbeſtellung wegfallen.
Hochachtungsvoll

C. Schieck.
Den werthen Kunden zur Nachricht,

daß ich die Tiſchlerei meines ſeligen
Mannes in meinem Namen fortführe.

Wittwe WVorsdorff.

as geſandte Buch
hat mir große Dienſte ge

leiſtet, denn nicht nur ich, S
der ſchon alle Hoffnung S
aufgegeben hatte, ſondern
auch viele Bekannte ver
danken der Befolgung
ſeiner Rathſchläge die
Wiedererlangung der Ge-
ſundheit c. So ſchreibt
ein glücklich Geheilter über
das reichilluſtrirte Buch
„Dr. Airy'sHeilmethode.“
Jn dieſem vorzüglichen,
544 Seiten ſtarken Werke
werden die Krankheiten

nicht nur beſchrieben, ſondern auch
gleichzeitig ſolche Heilmittel ange-
geben, welche ſich thatſächlich bewährt S
haben, ſo daß der Kranke vor un 7
nützen Ausgaben bewahrtbleibt. Kein
Leidender ſollte verſäumen, ſich dies
ſchon in 135. Aufl. erſchienene Buch

anzuſchaffen. Daſſelbe wird auf
Wunſch gegen Einſendung von 1 Mk.
20 Pfg. franco von Richter's Ver-

lags- Anſtalt in Leipzig verſandt. S

zu dere e e ee e
2 Läuferſchweine ſtehene zum Verkauf

h Unteraltenburg 62.
Logis-Vermiethung.

Eine möblirte Wohnung iſt zu ver-
miethen, kann auch ſofort bezogen
werden

Altenburger Schulplatz A.
Ein älteres Mädchen von aus

wärts, welches kochen kann und gute
Zeugniſſe hat, ſucht ſofort oder ſpäter
Stelle. Näheres zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

IEEBSGRAV.
Sonntag den 5. Nov. Nachmittags

Tanzmuſik

e

bei R. Pohle.
Zum Mänuſevertilgen

empfehle meinen ſtärkſt vergifteten Weizen.

er ar Cie.Drogen- und Farbenhandlung, Nr. 7 Breiteſtraße 7.
Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt.

Ein altrenommirtesmiſtteldeuntsches Wein-
haus sucht für Ierse-
burg und Vmgegend
einem
tücht. Vertreter
gegen hohe Provisäon.
Refectanten belieben
ihre Adresse in derExped. d. BI. unter N.
E. 789 niederzulegen.
Kaiſerhalle.

Sonntag den 5. November

Ertra-Concert,
gegeben von hieſiger Stadtcapelle.

Anfang 7 Uhr.
Jul. Krumbholz, Stadtmuſikdir.

Reſtaurant Forelle
Lincdenstrasse Z.

Heute Sonnabend von 6 Uhr ab

Salzknochen
mit Meerrettich und Klöſen.

A. Hoffmann.

AnnmOn C.
Jn der Buchhandlung von F.

Stollberg iſt zu haben
„Beſchreibung der Doppel Kapelle
St. Crucis in Landsberg bei Halle,
ein Denkmal der Baukunſt des 12.
Jahrhunderts, von C. Mühlner.

E. Pr. 50 Pf.
Der beſte Freund iſt in dem Himmel,

Auf Erden ſind die Freunde rar.
Und bei dem falſchen Weltgetümmel
Iſt Redlichkeit oft in Gefahr.

D'rum hab' ich's immer ſo gemeint,
Mein Jeſus iſt der beſte Freund.
Die Menſchen ſind wie eine Wiege,
Mein Jeſus ſtehet felſenfeſt,
Und ob ich gleich darnieder liege,
Mich ſeine Freundſchaft doch nicht läßt,
D'rum hab' ich's immer ſo gemeint,
Mein Jeſus iſt der beſte Frergy

Die Beleidigung gegen W. Thie-
mannm nehme ich zurück.

Zſchöchergen. Dorn.
Dank.

Zurückgekehrt vom Grabe unſerer
guten Tochter Luiſe fühlen wir uns
gedrungen, unſern Dank allen Denen
auszuſprechen, welche den Sarg der
Verſtorbenen mit Kränzen ſchmückten
und ihr die letzte Ehre erzeigten.
Außerdem herzlichen Dank ihren Schul
Colleginnen, welche durch ihre Opfer
willigkeit und letztes Ehrengeleit ihre
Theilnahme bezeugten. Auch Herrn
Conſiſtorialrath Leuſchner für die troſt
reichen Worte, die unſern Herzen be
ſonders wohl gethan haben.

Die trauernde Familie Hildebrandt.

Für die herzlichen Beweiſe der
Theilnahme beim Begräbniß unſeres
theuren Dahingeſchiedenen ſagen ihren

innigſten Dank.
Die Familie Vorsdorff-
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